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©  Vorrichtung,  bestehend  aus  Wärmetauscher  mit  integriertem  Wärmespeicher  zur 
Brauchwasserentnahme. 

@  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung,  die  einen  Wärmetauscher  in  Form  zweier  oder 
mehrerer  parallel  zueinander  angeordneter  Platten- 
heizkörper  aufweist,  sowie  einen,  diesen  Plattenheiz- 
körper  umschließenden  Hohlraum,  der  von  einer 
Wand  umschlossen  ist,  wobei  die  genannten  Platten- 
heizkörper  von  Warmwasser  durchflössen  werden, 
während  aus  dem  Hohlraum  erwärmtes  Brauchwas- 
ser  entnommen  werden  kann.  Solche  Vorrichtungen 
bestehend  aus  einem  mit  Warmwasser  durchflosse- 
nem  Wärmetauscher  mit  einem  Wärmespeicher  zur 
Brauchwasserentnahme  sind  bekannt. 

Zur  Überwindung  der  Nachteile  des  Standes  der 
Technik  wird  folgende  Vorrichtung  vorgeschlagen: 
Vorrichtung,  bestehend  aus  einem  Wärmetauscher, 
der  seinerseits  besteht  aus  mehreren,  von  Warm- 
wasser  durchflossenen  Plattenheizkörpern  (1)  und 
die  in  einem  geschlossenen  Gehäuse  (2)  angeordnet 

sind  und  welche  Vorrichtung  zur  Raumerwarmung 
und  zur  Brauchwasserentnahme  geeignet  ist  und 
einer  Regeleinrichtung  gekennzeichnet  ist.  Zur  Re- 
gelung  der  Temperatur  und  der  Brauchwasserent- 
nahme  und/oder  der  Temperatur  des  Brauchwassers 
ist  ein  von  Hand  betätigbarer  Handregler  (9),  im 
Heizungsvorlauf  eingebaut,  der  funktionsmäßig  mit 
einem  Fühler  (13)  verbunden  ist,  der  seinerseits 
über  ein  Kappilarrohr  (16)  mit  dem  Kaltwasserzulauf 
verbunden  ist  und  die  außerdem  dadurch  gekenn- 
zeichnet  ist,  daß  der  Handregler  (9)  mit  kurzer 
Öffnungs-  und  Schließzeit  von  etwa  7  Sekunden  die 
Brauchwasserzufuhr  unterbricht  bzw.  wobei  der 
Fühler(13)  funktionsmäßig  mit  dem  Handregler  (9) 
und  mit  dem  Kappilarrohr  (16)  verbunden  ist,  das 
seinerseits  in  der  Kaltwasser-Zufuhrleitung  ange- 
bracht  ist. 
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VORRICHTUNG  BESTEHEND  AUS  WÄRMETAUSCHER  MIT  INTEGRIERTEM  WÄRMESPEICHER  ZUR 
BRAUCHWASSERENTNAHME 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung,  die  einen  Wärmetauscher  in  Form  zweier 
oder  mehrerer  parallel  zueinander  angeordneten 
Plattenheizkörper  aufweist,  sowie  einen,  diesen 
Plattenheizkörper  umschließenden  Hohlraum,  der 
von  einer  Wand  umschlossen  ist,  wobei  die  ge- 
nannten  Plattenheizkörper  von  Warmwasser  durch- 
flössen  werden,  während  aus  dem  Hohlraum  er- 
wärmtes  Brauchwasser  entnommen  werden  kann. 
Solche  Vorrichtungen  bestehend  aus  einem  mit 
Warmwasser  durchflossenen  Wärmetauscher  mit 
einem  Wärmespeicher  zur  Brauchwasserentnahme 
sind  bekannt. 

Die  vorliegende  Erfindung  geht  vom  Stande 
der  Technik  aus,  den  Wärmetauscher  mit  integrier- 
tem  Wärmespeicher  darstellen  bei  der  parallel  an- 
geordnet  von  Warmwasser  durchflossene  Platten- 
heizkörper  von  einem  geschlossenen  Gehäuse  um- 
geben  sind,  welches  Anschlüsse  zum  Durchlauf 
von  Brauchwasser  und  dessen  Entnahme  in  er- 
wärmtem  Zustand  gestattet. 

Eine  solche  Vorrichtung  ist  in  der  OF  DE 
3211376AI  aufgeführt.  Vorrichtungen  dieser  Art 
weisen  folgende  Nachteile  auf: 
Der  Heizungsvorlauf  und  Heizungsrücklauf  haben 
innenliegende  Verbindungsschweißnähte  (im 
Brauchwasserteil)  und  können  bei  der  Druckprobe 
(evtl.  Undichtigkeit,  Heizungswasser  mischt  sich 
mit  Trinkwasser)  nicht  kontrolliert  werden.  Eine  ge- 
naue  Regelung  bezüglich  des  Zuflusses  von 
Warm-  bzw.  Heizungswassers  in  Zusammenhang 
mit  der  Menge  und  der  gewünschten  Temperatur 
ist  so  nicht  möglich. 

Ein  weiterer  Nachteil  des  Standes  der  Technik 
sind  die  Ausführungen  bezüglich  der  mechani- 
schen  Festigkeit  und  Stabilität  sowie  der  Auswahl 
der  Werkstoffe.  Die  Anlage  kann  nur  drucklos  ge- 
fahren  werden. 

Die  Erfindung  macht  es  sich  deshalb  zur  Auf- 
gabe,  eine  Vorrichtung  vorzuschlagen,  bestehend 
aus  einem  Wärmetauscher  mit  integriertem  Wär- 
mespeicher  zur  Brauchwasserentnahme,  bei  dem 
zur  besseren  Regelung  jeweils  zwei  Anschlüsse 
vorgesehen  sind,  bei  der  die  Raum-  und  Brauch- 
wassertemperatur  ohne  Hilfsenergie  im  Heizungs- 
vorlauf  gesetzt  wird,  die  Raum-  und  Brauchwasser- 
temperatur  mit  einem  Regler  gesteuert  wird,  die 
außerdem  bei  höheren  Drücken  gegen  Verformung 
bzw.  Ausbeulung  gesichert  ist  und  die  bei  hoher 
Durchlauferhitzung,  z.B.  beim  Anschluß  an  eine 
Zentralheizung  oder  an  ein  Fernkraftwerk  zum 
Schutze  der  Raumüberhitzung  mit  einer  Konvektor- 
verkleidung  versehen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Vorrichtung  ge- 

löst,  die  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  in 
den  Schutzansprüchen  geschildert  wird. 

Die  vorliegende  Erfindung  wird  an  Hand  von 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Die  erfindungsgemä- 

5  ße  Vorrichtung  ermöglicht  einem  von  Warmwasser 
durchflossenem  Gehäuse  2,  erwärmtes  Brauchwas- 
ser  zu  entnehmen.  Dies  hat  besondere  Bedeutung 
bei  Anwendung  kleinvolumiger  Heizkörper  die  von 
Zentralheizungen  oder  Fernkraftheizwerken  ge- 

w  speist  werden  und  bei  deren  Einsatz 
Brauchwassertemperatur-  und/oder  mengenmäßig 
geregelt  mittels  eines  Handreglers  9  entnommen 
werden  kann. 

Dieser  Handregler  9  ist  mit  einem  Fernfühler 
75  13  funktionsmäßig  verbunden.  Dieser  Fernfühler  ist 

im  Kaltwasserzulauf  außerhalb  der  Vorrichtung  an- 
geordnet,  wodurch  die  Raum-  und  Brauchwasser- 
temperatur  mit  einem  einzigen  Regler,  nämlich 
dem  Handregler  9  geregelt  werden  kann. 

20  Die  hier  vorgeschlagene  Vorrichtung  weist 
auch  infolge  des  eingangs  erwähnten  neuen  Auf- 
baus  besondere  Vorteile  auf.  Sie  kann  an  Zentral- 
heizungsanlagen  oder  Fernkraftheizwerke  ange- 
schlossen  werden,  ohne  deren  Funktionalität  zu 

25  stören. 
Ein  wesentlicher  Gegenstand  der  vorliegenden 

Erfindung  sind  die  sich  gegenüberliegenden  Vertei- 
lungsbleche  3  in  Verbindung  mit  der  Verbindungs- 
stange  4,  wobei  die  obengenannten  Verteilungsble- 

30  che  3  mit  dem  Gehäuse  2  punktmäßig  an  den 
Schweißstellen  3.1  verschweißt  sind. 

Es  ist  ein  wesentlicher  Bestandteil  der  Erfin- 
dung,  daß  die  Stabilität  gegen  den  Druck  des  Ein- 
trittswassers  gesichert  ist  und  der  Durchsatz  des 

35  Brauchwassers  und  dessen  Temperatur  auf  einfa- 
che  Weise  geregelt  werden  kann.  Der  Regler  hat 
die  Aufgabe,  der  Massenstrom  zu  unterbrechen 
vom  Volumen  her,  dabei  größeren  Anlagen  der 
Massenstrom  nicht  ausreichen  würde.  Die  durch- 

40  schnittliche  Betriebszeit  des  Speichers  bzw.  Durch- 
lauferhitzers  beträgt  maximal  10  Minuten,  dann  ist 
das  Gerät  aufgeladen  und  steht  abrufbereit.  Weite- 
re  Funktion  des  Reglers  ist  die  Raumtemperatur  zu 
steuern.  Dazu  ist  der  Fühler  (Temperaturfühler) 

45  vorhanden.  Der  Regler  ist  mit  einem  Kapillarrohr  16 
mit  dem  Femfühler  13  verbunden.  Der  Regler  ist 
im  Heizungsvorlauf,  der  Fühler  im  Kaltwasserein- 
tritt,  außerhalb  des  Heizkörpers  angeordnet.  Das  ist 
das  Wesentliche  dabei,  man  kann  die  Temperatur 

50  in  der  Kaltwasserleitung  messen,  die  sich  automa- 
tisch  auf  Raumtemperatur  aufladet.  In  diesem  Fall 
erreicht  er  bei  einer  variablen  Raumtemperatur  von 
20-25°  den  Punkt  wo  er  schließt.  In  Wirklichkeit  ist 
die  Temperatur  um  40-60°  höher  im  Speicher. 
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Wesentliche  Merkmale  der  Anlage: 
1.  Der  Massenstrom  kann  unterbrochen  werden, 
Anschluß  von  mehreren  Geräten  bei  gleicher 
Pumpenleistung,  bei  Erreichen  der  Temperatur 
schaltet  der  Regler  aus.  5 
2.  Die  Schließzeit  des  Reglers  beträgt  ca.  6-7 
Sek.  Dies  ist  sehr  wichtig,  herkömmliche  Ther- 
mostate  brauchen  30  Minuten.  Wird  heißes 
Wasser  entnommen,  so  wird  der  Fühler  aktiviert 
und  reagiert  sofort  (der  Fühler  wird  von  Kalt-  10 
wasser  angeströmt).  Der  Boiler  braucht  dann 
nicht  erst  leergefahren  zu  werden  um  zu  reagie- 
ren,  sondern  geht  schon  bei  Entnahme  von  ca.  1 
Liter  Wasser  in  Betrieb. 
Bei  dem  Plattenheizkörper  1  mit  gleichzeitiger  15 

Brauchwasser  Erwärmung  handelt  es  sich  hierbei 
um  den  Prototyp  eines  Wärmetauschers,  bei  dem 
mindestens  zwei  Plattenheizkörper  parallel  zuein- 
ander  angeordnet,  die  Wandung  eines  Hohlraums 
bilden.  In  diesem  Hohlraum  soll  durchstömendes  20 
Brauchwasser  im  Durchflußprinzip  erwärmt  werden. 
Die  Verkleidung  2.1  dient  als  Gehäuse  2  und  ist 
ausgestattet  mit  einer  Isolierung  2.2.  Die  brauch- 
wasserseitigen  Anschlüsse  sind  oben  und  unten, 
die  heizungsseitigen  seitlich  angeordnet.  Die  Hei-  25 
zungsplatten  und  der  J3raucwasser-Hohiraum 
(Gehäuse  1)  sind  verschweißt.  Der  gesamte  Heiz- 
körper  besteht  aus  Chrom-Nickel-Stahl.  Im  Brauch- 
wasserhohlraum  sind  mehrere  gegenüberliegenden 
Blechpaare  3  angeordnet  (Abstand  zwei  beieinan-  30 
derliegende  Wasserkanäle  1  Blech)  die  mit  einer 
Verbindungsstange  4  verbunden  sind.  Diese  Ein- 
bauten  sollen  die  statische  Sicherheit  (Ausbeulen) 
sicherstellen  und  die  Wärmetauscherfläche  vergrö- 
ßern  (Leistungssteigerung).  Außerdem  entstehen  35 
dadurch  Turbulenzen,  die  der  Kalkablagerung  ent- 
gegenwirken.  Die  Plattenheizkörper  und  die  Umlau- 
fende  Wand  haben  eine  gewellte  Oberfläche,  wo- 
mit  die  Festigkeit  erhöht  wird. 

Eigenschaft  dieses  Reglers  9:  40 
Öffungs-  Schließzeit  ca  7  sec.  Daraus  folgt  ein  sehr 
kurzer  Signalfluß. 
Die  Integration  dieses  Reglers  in  das  schon  be- 
schriebene  Heizsystem,  kann  als  Erfindungsfort- 
schritt  bezeichnet  werden.  Der  Regler  9  unterbricht  45 
die  Warmwasserzufuhr.  Der  Temperaturfühler  sitzt 
in  der  Kaltwasserleitung. 
Die  Verbindung  des  Reglers  9  mit  dem  Wärmetau- 
scher  besteht  darin,  daß  die  Temperatur  nach  oben 
hin  begrenzt  werden  kann.  Es  sind  zwei  Möglich-  50 
keiten  gegeben  den  Temperaturbereich  nach  oben 
hin  festzulegen.  Der  Regler  soll  den  Durchsatz  der 
benötigt  wird  regeln. 
Der  Fühler  sitzt  deshalb  in  der  Kaltwasserleitung, 
damit  er  sofort  reagiert,  wenn  irgenteine  Zapfstelle  55 
aufgedreht  wird.  Sonst  müßte  erst  der  halbe  oder 
ganze  Boiler  leer  fahren  werden,  in  diesem  Falle 
ragiert  der  Regler  sofort,  wenn  ein  Liter  Wasser 

schon  entnommen  ist.  Der  Wert  des  Reglers  wird 
entsprechend  hoch  eingestellt,  reagiert  aber  sofort, 
wenn  der  Fühler  mit  kaltem  Wasser  umspült  wird. 
Dadurch  wird  erreicht,  daß  der  Boiler  stets  voll 
geladen  ist. 
Für  den  Sommerbetrieb  wird  der  Lüftungsschieber 
10  geschlossen  (Unterbrechung  der  Konvektion) 
und  die  Raumheizung  ist  ganz  außer  Betrieb. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer  mit 
der  neuen  Vorrichtung  ausgestattenen  Hausanla- 
ge, 
Fig.  2  eine  Darstellung  einer  mit  der  neuen 
Vorrichtung  versehenen  Naßzelle, 
Fig.  3  eine  schematische,  perspektivische  Dar- 
stellung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung, 
Fig.  4  einen  Durchschnitt  der  Vorrichtung 
Fig.  5  zwei  Ansichten  von  Versteifungsblechen 
gemäß  Fig.  3  und  6, 
Fig.  6  eine  schematische  Darstellung  des  Durch- 
flusses  des  zu  erwärmenden  Brauchwassers 
durch  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  3  in  Zusam- 
menhang  mit  Fig.  2, 
Fig.  7  eine  perspektivische  Darstellung  der  Ver- 
kleidung, 
Fig.  8  eine  perspektivische  Darstellung  des  Ge- 
häuses  zum  Wärmespeicher, 
Fig.  9  eine  Seitenansicht  der  Darstellung  gemäß 
Fig.  8, 
Fig.  10  eine  Seitenansicht  (links)  der  Vorrich- 
tung, 
Fig.  11  einen  Teilquerschnitt  eine  Plattenheiz- 
körpers  mit  Darstellung  der  Rohrquerschnitte, 
Fig.  12  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Anordnung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
auf  den  Hubkonsolen, 
Fig.  13  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
auf  Konsolen  eingebrachten  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung, 
Fig.  14  eine  perspektivische  Darstellung  der  Iso- 
lierung  der  Vorrichtung, 
Fig.  15,  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung, 
Fig.  16  eine  Darstellung  des  Vorganges  des 
Einbringens  der  Lamellen  8.1  in  das  Gehäuse  2, 
Fig.  17  eine  Ergänzung  bezüglich  der  Montage 
der  Vorrichtung  in  Zusammenhang  mit  Fig.  14, 
Fig.  18  die  Möglichkeit,  die  Vorrichtung  seitlich 
durch  Einklappen  eines  Deckels  zu  verschlie- 
ßen, 
Fig.  19  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  mit 
einem  Handregler  9. 

Aufstellung  der  Bezugszeichen 

1  Plattenheizkörper 
1  .1  Zufluß  des  Kaltwassers 
1.2  Abfluß  des  Warmwassers  (bei  Brauch- 

3 
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Wasserentnahme) 
2  Gehäuse  (als  Wärmespeicher) 

2.1  Verkleidung 
2.2  Isolierung 

3  Versteifungsbleche  5 
3.1  Schweißstellen 

4  Verbindungsstange 
5  Pfeil  für  Eintritt  des  Kaltwassers,  das  im  Ge- 
häuse  2  zu  erwärmen  ist 
5  Pfeil  für  Austritt  des  erwärmten  Brauchwas-  io 
sers  aus  dem  Gehäuse  2 
7  Pfeil  für  Durchflußrichtung  des  zu  erwärmen- 
den  Brauchwassers  innerhalb  des  Gehäuses  2 
8  Verkleidung  der  Vorrichtung 

8.1  Lamellen  15 
8.2  Pfeil  für  Einsetzen  der  Lamellen 

9  Handregler  im  Heizungsvorlauf  in  Verbindung 
mit  einem  Fernfühler  im  Kaltwasserzulauf  des  zu 
erwärmenden  Brauchwassers 
10  Lüftungsschieber  zur  Raumtemperaturrege-  20 
lung 
11  Isolierung 
12  Hubkonsole 
13  Femfühler 
1  4  Heizungsvorlauf  25 
15  Heizungsrücklauf 
16  Kapilarrohr 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchsatz  durch  das  Ge- 
häuse  2  durch  den  Handregler  9  regulierbar  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1-3  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Schieber  (10)  zur  Temperaturre- 
gelung  am  Gehäuse  (2)  angeordnet  ist. 

Ansprüche  so 

1.  Vorrichtung,  bestehend  aus  einem  Wärmetau- 
scher,  der  seinerseits  besteht  aus  mehreren,  von 
warmwasserdurchflossenen  Plattenheizkörpern  (1) 
und  die  in  einem  geschlossenen  Gehäuse  (2)  an-  35 
geordnet  sind  und  welche  Vorrichtung  zur  Raumer- 
wärmung  und  zur  Brauchwasserentnahme  geeignet 
istund  einer  Regeleinrichtung  gekennzeichnet  ist. 
Zur  Regelung  der  Temperatur  und  der  Brauchwas- 
serentnahme  und/oder  der  Temperatur  des  Brauch-  40 
wassers  ist  ein  von  Hand  betätigbarer  Handregler 
(9),  im  Heizungsvorlauf  eingebaut,  der  funktionsmä- 
ßig  mit  einem  Fühler  (13)  verbunden  ist,  der  seiner- 
seits  über  ein  Kappilarrohr  (16  )  Mit  dem  Kaltwas- 
serzulauf  verbunden  ist  und  die  außerdem  dadurch  45 
gekennzeichnet  ist,  daß  der  Handregler  (9)  mit  kur- 
zer  Öffnungs-  und  Schließzeit  von  etwa  7  Sekun- 
den  die  Brauchwasserzufuhr  unterbricht  bzw.  wobei 
der  Fühler  (13)funktionsmäßig  mit  dem  Handregler 
(9)  und  mit  dem  Kapillarrohr  (16  )  verbunden  ist,  so 
das  seinerseits  in  der  Kaltwasser-Zufuhrleitung  an- 
gebracht  ist. 
2..Vorrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Plattenheizkörper  (1)  im  Gehäuse 
(2)  mit  Versteifungsblechen  (3)  an  Schweißstellen  55 
(3.1)  mit  dem  Gehäuse  (1)  fest  verbunden  sind  und 
außerdem  untereinander  mit  einer  Verbindungs- 
stange  (4)  verbunden  sind. 

4 
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